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FL ECErossicheOxtord Dict’io‘naryofthe Christian Church.
London Ox{ford Unıv Press) L 957 A1IX, 14972 geb. ch 70/—.
Wer miıt der Neuauflage der GG tun hat, beginnt sich auch für andere

theologische Lexika interessieren und bıldet sıch seiın Urteıl durch eiınen Ver-
yleich. Hıer haben WIr eln solches Werk für das Gesamtgebiet der Kirchengeschichte1m weıten Sinne, zusammengefafst 1n eiınem einz1ıgen, allerdings stattlıchen und
SParsam gedruckten Bande Als erstes fällt die erstaunliche Fülle der Stichworte 1nNs
Auge. Es ze1igt sıch, da{ß die Überschüsse, dıe das Oxtord Dıictionary gegenüber der
RG!  ® besitzt Nur wen1g geringer sınd als umgekehrt die überschießenden Stichworte
der 1e1 umfassender angelegten RG  ©O Das liegt 1n erster Linıe der stärkeren
Aufgliederung, W1e S1e für eın solches knapper gehaltenes Wörterbuch hne Registernatürlıch ”hre unbestreitbaren Vorzüge hat Neben Persönlichkeiten sınd CS beson-
ders die kirchlichen Realien, uch MIt historischen Bezeichnungen, kiırchenrechtliche
und dogmatische Begriffe, Abkürzungen aller ATt:; die als Schlagworte begegnen.uch die Bibel 1st wenıgstens 1m Groben MIt herangezogen; enn das Lexikon
möchte uch dem Laıen weıterhelfen, der 1ne Urıientierung wünscht. Aber die
Grundhaltung ISt überall Streng wissenschaftlich; besonderes die Literaturangabensınd recht austührlich un berücksichtigen uch altere „klassische“ Darstellungen.Natürlıch sınd die Artikel 1MmM allgemeinen kürzer als 1n der RGG, selten länger als
eine Seıte un!: oft LUr den Bruchteil einer Spalte umfTfassend. ber CS ist bewunde-
rungswürdig, 1evie] Stoft ler gleichwohl untergebracht ISt, weil alle entbehrlichen
Urteıile, Betrachtungen und Reflexionen beiseite bleiben. Wır erhalten wirklıch
‚IM cCONCIse an handy form, Aas lar
bearıng the Christian Church“

SC body of iıntormation ASs Rossible directly
Dıie einzelnen Artike]l siınd nıcht gezeichnet. 94 Mıtarbeıter, darunter sehr

lauchte Namen, sınd 1 Anschlufß das OrWOrt lediglich aufgeführt. Dies an:  gt
damit ZUSAaMMECN, dafß die Beiträge 1MmM Interesse des CGGanzen wiederholt er  €
verbessert un auteinander abgestimmt wurden. Man hnt 1er CeLWAaSs VO dem
geheuren Ma{iß selbstloser Arbeit, das der Herausgeber durch Jahre hındurch
dieses Werk gehängt hat AI dictionary“, Sagt yleichwohl selbst, „perfection18 unattaiınable iıdeal“. Das LISt Zzew11ß riıchtig. ber mır scheint, dieses Lexikon
bietet 1n seiner Weiıse doch tast eın Non-plus-ultra praktischer Brauchbarkeiıt.
Man lernt eın solches Werk natürlich ETSE miı1t der Zeıt wirklich kennen; aber bis
Jetzt hat CS sıch mir, oft ich C nachprüfen konnte, als eın zuverlässiger Be-

erwıesen, un ıch meıne, jeder Kirchenhistoriker, der es auf seinem Schreib-
tisch stehen hat, kann sıch diesem bequemen Hıltsmittel gratulieren.
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